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Dlpl.-Ing. R. OBRACZKA" Ober den mechanischen Einlöffel-Universalbagger KM-251 1 

In Polen wird im Melioratiombau der bereits erprobte Ein­
I öffc1- U niversa 1 bagger KM -251 eigener Prod u k tion eingesetzt. 
Er zeichnet sieh vor allem durch ein e verhül tnismiißig geringe 
Masse, leichten Transport und nindrigcn Flächendruck aus. 
Seine vielseitige Ausrüstung' für die vers~hicdensten Arbeiten 
ermöglicht, ihn hei der Flußreguli eru llg, der Herstellung von 
Fundamentgruben für Bauten sowie bei der Anlage de5 
Dinnenmeliorationsnetzes, vornehmlicll der Dränsammler uHd 
kleiner orfener Gräben zu henutzen. Die in le tzter Zeit ver­
besserte Schleppschnufelausrüstung läßt die Ausführung ofre­
ner Gräben 1I1it fes tem Profil zu. Dabei erübrigt sich evtl. der 
größte Teil der N3~harbeiten von HnnJ. 

Der Universal-Einlöffelbagger KM-25t I,ann grundsätzlich in 
n0rm::llen Bödcn, auch in den n'lssen, arheiten. Steine von 
über 30 cm Durchmesser sowie dicke H()lz'stümme und Wur­
zeln dürfen sie aher nicht aufweisen, da deren Beseitigung 
die Grenze der Seilfestigkeit überschrei tet. 

Die Arbeitsbedingl1l1gen des Baggp.rs k önnt~H also sehr ver­
schieden sein, von deH gegen einen Fliichendruek von 
0,3 kp/em 2 widerstandsfähigen Moorböden angefangen bis zu 
bindigen minerali3chen Böden. 

Der Bagger wird von 1 bis 2 Ak bedient. Während der Arbeit 
kanH el' sich der Grabenachse enll::lng od(!r an der Graben­
sei te beweg,m. Bei einer Frontala rbeit sind die Ausleger'-Dreh­
winkelIdeine", wa,; z[[[' Leistung5e r'höhuHg lind zur genulle­
H'n Gr'aberJ(jHerscl1l1i ttprolilierung beiträgt. 

Vor ArbeitsbegiHn wir,d die AHslrubtrasse \'orgeschnilten 
und von Bäumen und Buumstüll1rnell, gr'ößeren Steinen UHt! 
and eren Frdndl,örpern geräumt. 

Die bish erig('n Arbeitsergebnisse zeigen folgendes Bild: Jahres­
leistung 25 UOO bis 30000 m 3 Au,hub bei 1n bis 12 Air/Tag. 
Der Bagger kann bei T:lges liclrt das g:mze Jahr hindurch 
arbeiten (l'rostti.fe nicht übcl' 30 em) . 

[nfolge seiner Br:.II1chbarkeit, techni schen lind ökOllomischen 
Vorteile und eillfaehen Bedien ung find et d,~ ,' Bagger breite 
Anwendung für l\'lclioratiol1s-Erdarbeit~11. 

Die Unterslldmng,ergebnisse zeigten, daß der KM-251 hin­
sichtlich seiner Arbeitsleistung un(1 techni ,ch en Zuverlässig­
k eit ähnlichen ausländischen Baggel'J[ üb erlegen ist. 

Technische Daten: 

Luftgekühlter Dieselmotor "Lister-HA-3" mit elektrischem 
Anlasser. Motorl!'i~ tung bei 1500 U/min -22 PS; Brennstoff­
verbrauch 177 gjPSh. 

Zweitrommcl-Haupt.ausleger: Seilgesclrwinrligkeit t.1 mimin: 
Seilkraft 2200 kp; Auslegerwechsel ; Seilgeschwinr:ligkeit 
j m/min; 

Fahrgeschwindigkeit - 1,4 km /Ir: 

Oberwagen-Drehgeschwindigkeit -
6 U/min; Ilangtauglichkeit: Stei­
gung 1 : 4; Konstrui<tionsmasse 
7:2ÖO kg. 

Bild t (Mille) 
Hochlö(felausrüslung 

Bild 2 (rechIS) 
Tidlörr~lausrüslung 
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Der I\M-25L !rat auswechsclbnr~ :\rbeitsgcriite für folgende 
Arbei tClI: 

1. IIochlöffclausrüstullg: Enlurbeiten, "'CIIIl der ausgehobene 
Bodell übel' dem Plnnum liegt (bei der Arbeit in Dämmen 
und Wällen, beim Aushuh- und Sthüttgutverladen auf 'trans­
portmittel) (Bild 1); 

2. Un iversal-Tif'f1örfelausl'üstung : Erdarbeiten, wenn sich der 
allsgehobene Boden unterha lb des Pl an ums befindet (Graben­
hers tellung, Aushebung von Gebäudegründen u. dergL\ 
(Bild 2); 

:l. lJ oehlöffelnusrüstung für ti efen Aushub: hi er ist das Gerät 
zur Herstellung von Gräben ausgel egt, die bis zu 0,9 m tiefer 
,ein kÖ!1lren als bei dem norm::llen Ausleger. 

'1. Teredo-AlIsrüstung: Tieflöffelausrüstllng mit einem Profi­
li erungslöffel für die Anlage von Drängräben bis 1,2 m Tiefe 
(Leistungs fähigkeit von 600 bis 800 lfm je 8-Stundenschicht). 

J . Hobclnusrüstung: Abgle'ichung und Verschiebung der 
Bodenoberschicht ; 

6. Sdrleppschaufelausrüstung: Ausführung von Aushebungen, 
Anlegen und Vertiefen größerer Gräben und Flußbette mit 
AushubladeIl auf die Transportmittel. 1963 wurde ein Proto­
typ der Prohlschuufelausrüstung mit 0.16 m 3 Fassungsraum 
mit zusiitzliclwn Messern el'arbeitct. D"'lIlIit ist die Herstel­
lung klein er Gräben mit vollem Profd, d. h. mit 0,' ... bis 0,5 m 
S()ldcllbreitc, bis 1,1 m Tiefe und 1 : 1 Böschungsneigung, 
Leistungsfähigkeit etwa 23 m3/h, d. h. etw::l 17 lfm Graben 
möglich. Zur endgültigen Sohlen- und Böschungsabgleichung 
nach dem Arbeitsgang des Baggers genügt 1 Ai<. 

7. Sehleppschnufcbusrüstung zum Seitengraben : Erneuerung, 
Enlschlamll1ung und Vertiefung Idein er"r Gräben. Bei An­
wendung der Profilschaufebusr'üstl1ng kann man Rohgraben 
mit 0.4 Sohlbreite und bis 0,6 m hohen Böschungen mit Nei­
gung '1 : 6 bei 20 m3/h Arbeitsleistung h p-rs tellen. Bei der Er­
neuerung von Entwässcrungsgräben werden Maschinensätze, 
be~tehend d U S zwei Baggern mit Sp, iten grabenausrüstung und 
einem bösrllUngsprofilierenden Schlepp,ch::lufclbagger PRC-52 
p()lnischer Konstruktion angewend(~t. Von 7.wei KM-251 wer­
den inllcrhalb einer Arbeitsschiclrt 800 bis 1200 lfm Roh­
gräben herges tellt, deren beiderseitiges BöschungsprofiI von 
dem mit gleicher Leistung arbeitend en PTC-52 ausgeführt 
wird. A 5478 
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